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„Es ist nie zu spät, ein Instrument zu erler-
nen“, unterstreicht Musikschulleiter Johan-
nes Wienand. Bis zum 14. Juli können sich 
Musikbegeisterte und solche, die es noch 
werden wollen, an der Richard-Trunk-Mu-
sikschule anmelden. Unter dem Motto „Le-
benslanges Lernen“ steht die Musikschule 
allen Altersklassen o�en.  
Der Weg zur Musik beginnt in Tauberbi-
schofsheim bereits ab einem Alter von fünf 
Monaten im Eltern/Kind-Kurs und setzt 
sich fort im Musikalischen Jahreskreis für 
Kinder ab drei Jahren. Ferner bietet die Mu-
sikschule für Kinder ab zwei Jahre vor der 
Einschulung wieder Kurse in musikalischer 
Früherziehung an. Diese werden je nach 
Gruppenstärke in den Kindertagesstätten 
im Stadtgebiet und den Ortsteilen ange-
boten.
Kinder zwischen sechs und zehn Jahren, 
die sich noch nicht festlegen möchten, 
können beim Instrumentenkarussell sechs 
Monate lang elf verschiedene Instrumente 
ausprobieren. 
Der Instrumental- und Gesangsunterricht 
ist für Kinder und Erwachsene im Einzel- 

oder Gruppenunterricht in überschauba-
ren Größen buchbar. Dabei ist es möglich, 
das halbjährige Schnupperangebot zu nut-
zen, mit dem man während des Schuljah-
res umzusatteln oder frühzeitig aussteigen 
kann. Die Teilnahme an den verschiedenen 
Ensembles wie Rockband, Musikschulor-
chester und Bläser- oder Gitarrenensemb-
les ist für Musikschüler gebührenfrei.
„Um auch Erwachsene ganz ungezwungen 
an die Musik heranzuführen, haben wir in 
diesem Schuljahr wieder neue Kurse und 
ein Abo im Angebot, das ein hohes Maß 
an Flexibilität ermöglicht“, erklärt Wien-
and. Wer zum Beispiel nach einer längeren 
musikalischen Durststrecke seine Kennt-
nisse au�rischen möchte, ist im o�enen 
Musizierkreis an der richtigen Adresse. 
Hier tre�en sich regelmäßig Erwachsene, 
die wieder Zeit und Freude am Musizieren 
�nden möchten. Ebenfalls bietet das An-
gebot eine gute Möglichkeit, die eigenen 
Kinder musikalisch zu begleiten und ihnen 
somit den Zugang zu einem Instrument zu 
erleichtern. Der Kurs �ndet ab einer Teil-
nehmerzahl von sechs Personen statt.

Die Liedbegleitung für Erwachsene ist ein 
Angebot für alle, die schon immer in die 
Saiten greifen wollten, aber bisher noch 
nicht die Zeit oder den Mut gefunden ha-
ben. Auch längst verschollene Fähigkeiten 
können im Rahmen des Kurses wieder auf-
leben. Alles Nötige für den/die "Lagerfeu-
ergitarrist/in" wird im Kurs vermittelt, also 
Akkorde, Anschlagstechniken, Rhythmen. 
Die Auswahl der Songs und Musikstücke 
richtet sich dabei auch nach den Wün-
schen der Teilnehmenden. Der Kurs ist 
geeignet für Jugendliche und Erwachse-
ne; es werden die Grundlagen der Liedbe-
gleitung erlernt und praktisch umgesetzt. 
Grundkenntnisse werden nicht vorausge-
setzt, die Mindestteilnehmerzahl beträgt 
sechs Personen.
Da Erwachsene durch Beruf und Familie 
in der Regel stark eingebunden sind und 
regelmäßige wöchentliche Termine nicht 
immer einhalten können, bietet die Mu-
sikschule wieder das beliebte �exible Abo 
für den Instrumentalunterricht an. Die Un-
terrichtsstunden sind an keinen wöchent-
lichen Turnus gebunden und können mit 
den Lehrern frei vereinbart werden.
Die Stadt Tauberbischofsheim ist Träger 
der Richard-Trunk-Musikschule und fördert 
den Unterricht mit einer 35-prozentigen 
Kostenübernahme. Zusätzliche Ermäßi-
gungen gibt es zum Beispiel für Geschwis-
terkinder oder Mehrfachbelegungen, Bil-
dungsgutscheine werden anerkannt. 

INFO: Das Büro der Musikschule ist Mon-
tag bis Donnerstag von 9 bis 11 Uhr ge-
ö�net. Individuelle Beratung ist möglich. 
Anmeldeformulare sind über das Internet 
http://www.musikschule-tbb.de/ oder im 
Büro in der Vitryallee 7, Tel. 09341/95692, 
erhältlich. 

Anmeldung für die Musikschule bis zum 14. Juli

Tauberbischofsheimer 
Jugendforum fand erstmals 

statt
Musik im Schwimmbad und eine 

„Schnitzeljagd 2.0“

Die Ideen und Wünsche der Jugendlichen 
hören und berücksichtigen und sie an 
wichtigen Entscheidungen beteiligen: Das 
war das Ziel des ersten Jugendforums, das 
am 23. Juni in der Tauberbischofsheimer 
Stadthalle stattfand. 
Bei schönstem Sommerwetter konnten 
sich die Jugendlichen ab 12 Uhr bei Cock-
tails, Milchshakes und Mittagsimbiss in 
der Stadthalle für die jeweiligen Diskussi-
onsgruppen eintragen und die Beteiligten 
kennenlernen. 15 Jugendliche zwischen 

14 und 19 Jahren hatten sich eingefunden, 
um über die Themen „Ferienprogramm für 
Jugendliche“, „Ideen zur Steigerung der At-
traktivität des Frankenbades“ und „Social 
Media“ zu diskutieren und Vorschläge ein-
zubringen.
Bürgermeister Wolfgang Vockel begrüßte 
die Anwesenden und stellte Organisatoren 
und Gemeinderäte in der Runde vor. An-
schließend konnte in den jeweiligen Grup-
pen o�en über die Themen diskutiert wer-
den, jeweils eine Idee wurde als Vorschlag 
ausgearbeitet. 

So wünschte sich die Freibadgruppe fes-
te Zeiten oder Wochentage mit Musik im 
Schwimmbad. Aufgrund der anfallenden 
GEMA-Gebühren wäre hier eine Koopera-
tion mit einem Radiosender denkbar. Die 
Jugendlichen könnten sich hier bei Wer-

bung und Marketing für die Aktion betei-
ligen sowie einen geeigneten Radiosender 
auswählen.
Die Gruppe „Ferienprogramm für Jugend-
liche“ erarbeitete eine „Schnitzeljagd 2.0“, 
bei der Teilnehmer ab 14 Jahren mithilfe 
von Smartphones Orte in der Tauberbi-
schofsheimer Umgebung �nden und ent-
decken könnten. Die Jugendlichen wären 
in der Streckenführung sowie der Werbung 
eingebunden. Als Alternativvorschlag 
brachten sie ein Tageslager mit Workshops, 
Grillen und Party vor.

Die dritte Gruppe „Social Media“ wünsch-
te sich einen städtischen Snapchat- oder 
Instagram-Auftritt. Da sich die Altersgrup-
pe zwischen 12 und 20 Jahren heute we-
der auf Facebook aufhält noch das städti-
sche Mitteilungsblatt liest, könnten so die 
































